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Vom Idealfall in Kitas noch weit entfernt
Es ist das leidige Problem vieler Projekte:
Bauabläufe verzögern sich. Anders als beim City- Tunnel wirkt sich
das bei der Sanierung maroder Schulen oder dem Neubau von
Kindergärten aber direkt auf die Familien aus. Die Kinder müssen
noch etwas länger die eklige Toilette benutzen oder sie können eben
keine Kinderkrippe besuchen. Das ist für die Betroffenen sehr
ärgerlich. Schwierigkeiten – etwa beim Ankauf von Grundstücken
oder durch Pleiten von Firmen – sind aber häufig nicht zu vermeiden.
Mit dem Mangel an Plätzen in gefragten Wohngegenden werden
Eltern so lange leben müsen, wie es die Lücke zwischen Anspruch
und Wirklichkeit gibt. Fakt ist, dass die Stadt Leipzig viel Geld inve-
stiert, um das Angebot zu verbessern. Fakt ist aber auch, dass
Geburten und damit die Nachfrage rasanter steigen, als neue Häuser
entstehen können. Vom Idealfall ist die Stadt noch weit entfernt.
Der tritt ein, wenn Kitas um Kinder konkurrieren, sich die Eltern das
beste Konzept aussuchen können.


